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Liebe Leser! 
 

Weihnachten fällt aus. Wir haben keine Zeit für 

dieses Fest einer heilen Welt, die es nie gegeben 

hat. Ein Fest des Friedens, wo der Krieg mit dem 

Iran droht? Ein Fest der Familie, wo so viele 

Familien zerbrechen, Ehen geschieden werden, 

Kinder misshandelt und missbraucht werden? 

Oder ist das Weihnachtsfest so etwas wie ein 

Rausch, den ich mir antrinke, um meine Sorgen 

und Ängste wenigstens für eine kurze Zeit zu 

vergessen? Allerdings wird mir gerade zu 

Weihnachten besonders deutlich, was alles in 

meinem Leben nicht in Ordnung ist und was in der 

Welt nicht stimmt. 

Einerseits hat sich die Welt durch das Kommen 

Jesu vor 2000 Jahren nicht wirklich geändert. Es 

gibt immer noch Gute und Böse, Gerechtigkeit und 

Unterdrückung. 

Zugleich gibt es aber eine andere Perspektive. Es 

gilt seit dem Kommen Jesu in dieser Welt die Neue 

Welt Gottes. 

Aber muss ich mich nicht mit allen Mitteln 

durchsetzen gegen die Konkurrenz meiner vielen 

Mitmenschen, um erfüllt leben zu können? Müssen 

wir nicht Kriege führen, um Schlimmeres zu 

verhindern, Öl und Kohle verbrennen und so das 

Klima verändern, um nicht wieder in die Steinzeit 

zurückzufallen? Und so weiter? 

Nein, sagt Jesus, das müssen wir nicht. Es genügt 

völlig, einander zu lieben und Gott zu lieben. Denn 

wer Gott liebt, der die Erde geschaffen hat, der 

wird auch die Schöpfung lieben mit all ihren 

Geschöpfen. 

Feiern wir nun Weihnachten oder nicht? Haben wir 

Zeit und Muße, uns auf das Kommen Gottes in 

unsere Welt einzulassen, oder müssen wir unserem 

Leben hinterher rennen? 

Wie wäre es, wenn wir uns dieses Jahr mit dem 

Leben beschenken lassen würden? Und aufhören 

würden, die Welt mit immer neuen Techniken und  

 

 

Risiken fit für eine Zukunft nach unserer 

Vorstellung zu machen? 

Unsere Jagd nach dem Glück und dem Leben führt 

uns an den Abgrund. Wir spekulieren unsere Welt 

kaputt, egal ob wir auf Technik und Fortschritt 

setzen oder auf die Kurse an der Börse. Es ist Zeit, 

nachzudenken und anzunehmen, was Gott uns zu 

Weihnachten schenkt. Frieden auf Erden und Liebe 

unter den Menschen, Achtung vor der Schöpfung 

und ihrem Schöpfer. Und die Freiheit, die Fehler 

der Vergangenheit zu überwinden und neu 

anzufangen. Lasst uns Weihnachten feiern! 

 

Ihr Helmut Willkomm 

 

Ach, du heilige Familie! 
Wie wäre es wohl heute mit der heiligen  

„Familie"?  Zuerst einmal würden sie zwar  auf 

dem Weg nach Betlehem gnadenlos im Stau 

stehen, falls denn so ein Zensus gegen den Willen 

des Volkes jemals stattfinden würde. Aber die 

erfolgte Internetbuchung hätte gegen jede 

Überbuchung Bestand, ansonsten würde man mit 

dem Rechtsanwalt drohen. Also nichts mit Geburt 

im Stall. Medizinische Rundumversorgung, 

Nachsorge, Elternzeit, Kindergeld. Tja Maria und 

Josef, ihr hättet es leicht.  

Ihr wärt umsorgtes Wählerpotential, wirtschaftlich 

leistungsfähige Zielgruppe und umworbene 

Humanressource.  Euer Sohn Jesus würde perfekte 

Schulsysteme vorfinden und alle Türen würden 

ihm in unserem Lande offenstehen.  

Ihr, heilige Familie,  könnt zufrieden und 

vertrauensvoll in die Zukunft schauen. Soweit das 

Plakative! 

Ach du heilige Familie! Wie gut, dass es für unser 

verkitschtes Herz vor nunmehr 2011 Jahren ganz 

anders   war.  Wirtschaftliche  Nöte  bei  dem  weit 

 



 

 

überwiegenden Teil der Bevölkerung, ungerechte  

Bildungschancen, schwierige Wohnverhältnisse 

in schwierigen Verhältnissen. Totalitäre Systeme 

in vielen Teilen der Welt, rundum 

Unterdrückung, Ausgrenzung, Fremden-

feindlichkeit.  

Das ist viel mehr Weihnachten als eine heilige 

Familie in einer heilen (plakativen) Welt. 
           Jürgen Heinecker 

 

 

Monatsspruch für den Dezember: 
„Gott spricht: Nur für eine kleine Weile habe ich 

dich verlassen,  doch mit großem Erbarmen hole 

ich dich heim.“ 

                                                 Jes 54,7 (E) 

 

Adventsbasar und 

Familiengottesdienst  
Zu einem Familiengottesdienst am 1. Advent um 

11.00 Uhr lädt die Kirchengemeinde ein. Nach 

dem Gottesdienst öffnet der Adventsbasar mit 

kleinen Leckereien wie z.B. Keksen, Stollen, 

Likör, Marmelade, gestrickten Strümpfen und 

selbst gebastelten kleinen Geschenken. Im  

WELTLADEN  ST. MARTIN können Waren 

aus dem Fairen Handel wie z.B. Lederwaren, 

Keramik, Schmuck, kleine Geschenke erworben 

werden. Im Gemeindecafe´ kann man bei einem 

kleinen Mittagsimbiss (Würstchen mit Brot), 

Waffeln, Kaffee, Tee und Saft gemütlich 

zusammen sitzen und es sich gut gehen lassen. 

 

Kribbel-Krabbel-Gottesdienst  
Am Freitag, 2. Dezember 2011,  um 15.30 Uhr in 

der St. Martin Kirche in Oelixdorf  laden wir 

wieder ein zu einem Kribbel-Krabbelgottesdienst 

der Evangelischen Familienbildungsstätte in 

Zusammenarbeit mit der Kirchengemeinde St. 

Martin in Oelixdorf. 

Gott hören in Geschichten und Märchen - und im 

Gebet. 

Kinder lieben Geschichten und Märchen. Auf 

dem Schoß von Mama oder Papa, Oma oder Opa, 

vor dem Einschlafen oder an einem verregneten 

Nachmittag, ein Bilderbuch vorlesen oder eine 

Geschichte erzählen, das ist mehr, als eine 

Stunde vor dem Bildschirm. Aufwändiger für uns 

Erwachsene, aber zugleich eine Erfahrung, die 

beide, Große und Kleine, reich macht. Da wird 

nicht konsumiert sondern kommuniziert – und in 

dieser Begegnung kommt unsere Geborgenheit 

gegen alle Ängste und Aufregungen, unsere 

Liebe gegen alle Intrigen, unser Glaube an das 

Gute gegen allen Egoismus zu Wort. Unser 

Glaube, Gott selbst wird hörbar, Gebet ist 

plötzlich gar nichts Fremdes mehr. 

 

 

Advent mit der Liedertafel 
Die Oelixdorfer Liedertafel lädt Sie am Samstag, 

10. Dezember um 16.00 Uhr zum 

vorweihnachtlichen Konzert in unsere St. Martin-

Kirche ein. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Der 

Eintritt ist wie immer frei. 

 

Gemeindeversammlung 
Am 29. Januar 2012 findet im Anschluss an den 

Gottesdienst die Gemeindeversammlung der 

Kirchengemeinde statt. 

 

Kleiderspende 

In der Zeit vom 6. – 12. Februar 2012 können im 

Gemeindehaus gebrauchte Kleidungsstücke, 

Schuhe und Haushaltswäsche für das 

Spangenberg-Sozial-Werk abgegeben werden. 

Informationen, Handzettel und Kleidersäcke sind 

bei uns erhältlich 

 

 

Der Kindergarten öffnet sich 

In den Kindergarten "Unter den Linden" kommt 

Offenheit. Nach einigen Vorgesprächen und 

Sitzungen gibt es nun ein übergreifendes Wollen, 

die Öffnungszeiten im Kindergarten zum Beginn 

des neuen Kindergartenjahres im August  2012  

bis 17 Uhr auszudehnen.  Das Angebot einer 

Nachmittagsbetreuung gibt es zwar bisher auch 

in einem kleinen, fast privaten Rahmen, aber im 

nächsten Jahr wollen wir eine komplette 

Regelgruppe (bis zu 22 Kinder über 3 Jahre) 

anbieten. Gestützt durch eine Umfrage bei den 

Eltern wissen wir um das Interesse und sind 

zuversichtlich. in einem guten Einvernehmen mit 

den kommunalen Gremien, bis Ende März 2012 

alles für die Antragstellung geregelt zu haben. 

Ziel ist ein flexibles Betreuungsangebot, das den 

Erfordernissen des Berufsalltags der Eltern 

gerechter wird und die Familien an Oelixdorf 

bindet. Angebote für die Kleinstkinder (U3), über 

den Regelkindergarten (Ü3)  und dann der 

Besuch unserer attraktiven Grundschule sollen 

die dörfliche Bindung für alle Einwohner aber 

auch  der Kirchenmitglieder stärken. 



 

 

Eltern und Kinder in unserer 

Kirchengemeinde 

In der „Zeit für Zwei“ treffen sich Eltern mit 

Babys ab ca. acht Wochen. Die Eltern können die 

Sinnes- und Bewegungsentwicklung und die 

wachsenden Fähigkeiten ihres Babys auf 

spielerische Weise begleiten und unterstützen. 

Im Kurs „miteinander spielen - voneinander 

lernen“ treffen sich Eltern und Kinder ab 1 Jahr 

um miteinander Finger- und Bewegungsspiele zu 

spielen, Spielgefährten zu finden, neue 

Fähigkeiten zu entdecken und zu erproben, 

miteinander zu essen und natürlich Spaß 

miteinander zu haben! 

Kontakt: Gabriele Willkomm TEL. 04821/94402 

oder Kirchenbüro 92037 

Email gabrielewillkomm@web.de 

 
Sylt  2012 
Was habt Ihr in den Sommerferien vor? Das ist 

zwar noch lange hin, aber für die Planung: Wir 

bieten wieder unser Zeltlager in Hörnum-Sylt an. 

Mitfahren können alle Mädchen und Jungen im 

Alter von 8 – 12 Jahren. Nähere Informationen 

erteilt Hella Pulmer unter der Tel.-Nr. 91472. 

 

Bewahrung der Schöpfung 
Es ist noch nicht lange her, dass die Nachrichten 

aus Fukushima uns zu Umweltaktivisten auf Zeit 

werden ließen. Die Verantwortbarkeit 

menschlichen Handelns war mediales Thema – 

auf Zeit. Was ist von dem unguten Gefühl der 

Beunruhigung geblieben, das wir in uns gespürt 

haben?  

Nahezu unbeachtet von der großen Mehrheit der 

Bevölkerung haben sich weitere massive 

Eingriffe des Menschen in die natürlichen 

Grundlagen menschlicher und tierischer Existenz 

zu  Bedrohungen entwickelt, die denen der 

atomaren Gefährdungen in nichts nachstehen. Es 

gibt z.B. in Nordamerika kaum noch 

Ackerflächen, die nicht mit gentechnisch 

verändertem Mais, Soja, Baumwolle u.ä. bebaut 

werden. 70% der aus Südamerika nach Europa 

importierten Soja-Futtermittel, die wegen ihres 

hohen Eiweißgehalts für die ständig wachsende 

Fleischproduktion benötigt werden, stammen aus 

gentechnisch veränderten Organismen (GvO). 

Oder: Wer will schon wissen, unter welchen 

Bedingungen Tiere gehalten werden, die für das 

Steak, das Kotelett, das Hähnchen ihr Leben 

lassen mussten? Wen interessiert, ob auf seiner 

Pizza Analogkäse und Klebeschinken verarbeitet 

worden sind? 

Das sind nur zwei Beispiele. Wir werden uns 

entscheiden müssen, ob wir solchen 

Entwicklungen tatenlos zusehen wollen oder ob 

wir dazu bereit sind, uns mit diesen Fragen viel 

stärker als bisher  zu beschäftigen. Das aber führt 

zu der Erkenntnis, dass die Bewahrung der 

Schöpfung das entscheidende Thema des 21. 

Jahrhunderts ist. Es wird kein Weg daran 

vorbeiführen, auf nahezu allen Ebenen 

umzudenken und umzusteuern. Das gilt für jeden 

Menschen und insbesondere für die Kirche. 

Welche Institution wenn nicht sie ist dazu 

berufen, sich an die Spitze einer Bewegung zur 

Bewahrung der Schöpfung zu setzen? 

Gemeinsam mit der Gemeinde Münsterdorf 

versuchen wir zur Zeit, Menschen, die diese 

Entwicklungen ebenso wie wir nicht gedanken- 

und vor allem tatenlos hinnehmen wollen, für 

eine Zusammenarbeit zu gewinnen.  Lassen Sie 

uns gemeinsam versuchen, unseren Beitrag zur 

Bewahrung der Schöpfung zu leisten! 

Sie erreichen uns unter der Tel.Nr. 

04821/6046399, der Handy-Nr. 015122570544 

oder per E-mailunter andial08@t-online.de. 

                                            Dirk u. Andrea Alpen 

 
 

 

Freud und Leid 

 

Trauerfeiern: 

 

Antonia Ott, Itzehoe, 78 Jahre 

Rüdiger Bonk, Nordstrand, 56 Jahre 

Liselotte Werner, Itzehoe, 91 Jahre 

Hans Kurt Stegemann, Oelixdorf, 73 Jahre 

Helga Wagner, Itzehoe, 88 Jahre 

Erika Collenburg, Itzehoe, 78 Jahre 

Frieda Gohl, Itzehoe, 92 Jahre 

Artur Kreowski, Oelixdorf, 76 Jahre 

 

Taufen: 

 

Phillip Hövermann, Oelixdorf 

Jonah Fock, Oelixdorf 

Marie Ahmling, Schlotfeld 

Kamo Chalnarow, Oelixdorf 

Marietta Chalnarow, Oelixdorf 

Narek Chalnarow, Oelixdorf 

Ben Voß, Itzehoe 

Yannick Hendle, Itzehoe 

 

mailto:gabrielewillkomm@web.de
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Gottesdienste unserer Kirchengemeinde 
 

 

So. 27. November 11.00 Uhr Familiengottesdienst am 1. Advent mit anschl. Basar 

Fr.  02. Dezember 15.30 Uhr Kribbel-Krabbel-Gottesdienst 

So. 04. Dezember 10.00 Uhr Abendmahl-Gottesdienst 

So. 11. Dezember 10.00 Uhr Gottesdienst mit der Kantorei St. Martin 

So. 18. Dezember 10.00 Uhr Gottesdienst in anderer Form mit Kirchencafé 

Sa.  24. Dezember 15.00 Uhr Kinderchristvesper mit Krippenspiel 

  16.30 Uhr Christvesper mit dem Oelixdorfer Musikzug  

  23.00 Uhr Christmette mit der St. Martin-Kantorei 

So. 25. Dezember 10.00 Uhr Gottesdienst am 1. Weihnachtstag 

Mo. 26. Dezember 10.00 Uhr Gottesdienst in der Schlosskapelle Breitenburg 

Sa. 31. Dezember 17.00 Uhr Jahresschlussandacht 

So. 01. Januar 10.00 Uhr Neujahrs-Gottesdienst mit Abendmahl 

So. 08. Januar 10.00 Uhr Gottesdienst 

So. 15. Januar 10.00 Uhr Gottesdienst in anderer Form mit Kirchencafé 

So. 22. Januar 10.00 Uhr Gottesdienst 

So. 29. Januar 10.00 Uhr Gottesdienst mit anschl. Gemeindeversammlung 

So. 05. Februar 10.00 Uhr Abendmahl-Gottesdienst 

So. 12. Februar 10.00 Uhr Gottesdienst 

So. 19. Februar 10.00 Uhr Gottesdienst in anderer Form mit Kirchencafé 

So. 26. Februar 10.00 Uhr Gottesdienst 

                 

 

 

Regelmäßige Veranstaltungen  
 

Kindergruppen (Hella Pulmer): 

 

Flötenkreise :        Miniflöten  montags, 17.45 

     Fortgeschrittene,  montags, 18.45 Uhr              

„Kirche Kunterbunt“  donnerstags, 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr für Kinder von 5 - 12 

Jugendgruppe:            donnerstags, 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr 

Kirchenchor (Doris Abraham):   montags, 20.00 Uhr            

Gitarrengruppen (H. Willkomm)  

Kinder:      mittwochs, 18.30 Uhr im Gemeindehaus 

Jugendliche:    mittwochs, 17.30 Uhr im Gemeindehaus                

Seniorenkreis:        
(E.Wiens, E.Diestel, H.Willkomm): 14-tägig mittwochs, 15.00 Uhr 

Kirchenvorstand:    2. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr – Die Sitzungen sind 

     öffentlich     

Hauskreise:              auf Anfrage – rufen Sie uns an!            

 

 

 

 

Die Jahreslosung für das Jahr 2012 lautet: 

"Jesus Christus spricht:  Meine Kraft ist in den Schwachen mächtig." 

                                                                                                2.Korinther 12,9 


